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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, beranSgegebrn.

Der SubscriptiouS-PreiS isteinTbaler
labis, in V o r a n s b e z a b l u n g.?

Im Fall dies nicht geschiebt, so werden ein
Tbaler und fünf und zwanzig LentS ange-
rechnet.

Kein Siibseribent wird für weniger aIS ti
Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezablt sind.

B.'kaantniaHungen, welche ein Viereck
ausmachen, werden dreimal für einen Tbaler
eiiigerückr, uuv für jede fernere Eiurnckuiig
fniif »ad z vaiizig «Zeiits. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post !
cder dem P.'streiter erhalten, müssen sclbst
dafür bezablen.

Alle Briefe an die Herausgebcr müssen
Vostfrei eingesandt werden, sonst werden
sie nicht aufgenommen.

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags und Freitags den Idten »ud

?Iren Marz, und Doneistags den 24sten
März, um 10 Übr Voimiltag?, soll am Han-
se des verstorbenen Samuel Bntz in Nord-
Wbcilball öffenrlich verkauft werten, folgen-
de Arlikel nämlich:

Pftrde >md Pferde-Geschirr, RindSvieb,
wornnter sich e ferre Lchse» bcftnden, Schaa-
-ft, Schweine, »iiv BaddieS, Heulei-
tern, Pflngen, und Eggen, Windmnble nnd
Strobbank, eine Dreschmaschine, Holz und
lagdschlirrc», oiu Schiiiied? Geschirr, eine
Glairbuchse, 2 Schleissteine,«»paar Kaval-
leristen Pistolen mit Holstern, ein Degen, ei-
ne kleine HanSubr, eine Sackukr, !i Oefen
mit Robr, ei» Eckft>rank und Küchenschrank,
Berrer nnd Berrladen, ei»i Secrerair und
sonst noch vielerlei Hans- Banern- und Knch-
.engerälbschafteu zu we,tläuftig zu ineltr».

Die P.'tiugungk» am imd
Aufwartung von

E?ocl> Bich. ?
Williamkiich,;

Februar 2, nq?3>n

Ocffentliche Venvu
Freitae,s den IBten Februar, nächstens,

um U) Lbr PormiltagS, sollen am Hause des
Uiirerieichncreii in Ober - Maeungie Taun
ftlüp, Lecha (samily, folgende Artikel auf öf-
fentlicher Vendu verkauft werden

Ein Ij»ihrigeS Füllen, Pferde - Geschirr,
RindSvieb, Schafft und Schweine, zwei gro-
ße Wagen, Henlcirern, eine Dreschmaschiene
mir Pferdegcwalt, Windmnble, nnd sonst noch
vielerlei BauernKerätbschafte» zn wc,iläufrig
zn melden.

Die Bedingungen am V rkaufStage uud
Aufwartung von

Maines Schmmer.
Februar Z, nq?3>n

Wlglnc Nachricht.
DaL » kaS Rabenold und Nabel

seine Frau von Weisenburg Taiinschip, Le-.
cka Eaunty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
derschreibuug, darirr den 2k»sten December,
1641, all ibr Eigcnlbnm, sowohl liegendes
als persönliches nnd vermischtes an den Un-
terschriebenen übertragen babeu, und zwar
zum Besten seiner Crediro.en, so werden alle
diejenigen, welche »och auf irgend eine Art!
schuldig sind, an besagten Lucas Rabenold,
aufgefordert bis den Bren Februar Rich-
tigkeit zn mache», und solche welche noch recht-
mäßige Forderungen an ibn haben, belieben
ibrc Rechnungen ebenfalls binnen besagter
Zeit puttkrlich und woblbestärigt einzubäiidi-
grn.

Christian Dcrr, Zlsügnie.
Jan. IS. 1842. ng-4m

Ein neues Gasthans,
In der Stadt Kutztaun, Berks Co. !

Der Unterzeichnete benachrich-
WDi j'Mtigel seine Freunde und ein ge-

Publikum überbaupt, daß
er daS neu errichtete Gastbaus in der Stadt
Kutztaun, BerkS Caunty, gegenüber Heiben-
reich's Stohr bezogen bat, allwo er bereit ist

» alle diejenigen zu befriedigen, die ihn mit ih-
> rer Kundschaft beehren mögen.

Sein Tisch wird jederzeit mit den vornehm-
sten Speisen verseben sein.

An seinem Bär wird man immer die aller-
beste,, Getränke antreffen, die nur gekauft
werden können.

Die Stallung ist ausgedehnt?immer rein
und auf Pferde wird ein sorgfältiger Stall-
knecht immer achtsam sein. Jede Art Futter
ist immer vorrätbig.

05»Schlitten wie auch andere Pärties sind
höflichst eingeladen sein Haus zu besuct>en,
da er im Stande ist ibnen im Ganzen größe-
re Zufriedenheit zu gewähren irgend
sonstwo bekomme» können. Nebenbei wer-
de« seine Preiste sebr dillig sein.

Ziufct an und unbki!tfu,r?uch

Croig
Kutztaun, Januar IS, nq?3m

Neuer Buchstohr.
Der Unterschriebene beinchrichtiget sc ine

Freunde und daS Publiknin überbaupt daß er
in seiner jetzigen Wobnung, ii der Posi-Os-
fiS, drei Tbnren nulerbalb liipp'S ei-
nen nenc» Bnchstobr eröffnet l'at, woselbst er

folgende Bücher z» billige» Pteiße» zum Ver-
kauf anbietet, nämlich:

Arndt'S wabres Ebristentlum,

Fores LbristlicheS Märterwum,
Hermann's Zollikoffer,
Weber'S englisch deutsch und deutsch eng-

lisch Wörterbuch,
GebbardS Lirrenlebre. -

Hiibners Biblische Geschichte,
Lutberische Gesangbücher,
MirschellS Lebreii der Weisheit,
Wandelnde Seele,
Erbauliches Gebet-Buch,
Wirkliches Leben in ronianlischen Darstel-

lungen,
Testamente, Psalter und Habermanns Ge-

bet-Bücher,
Denlsche sertie.e Rechner,
Baron Trencks LebenSgesckichte,
Geschichte NapoleanS und lacksons Leben,
Der Amerikanische Pftrde-Arzt,
Winters Pferde Arzt,
Allgemeines Vieb-Arzenki-Buck,
Erklärung des CalenderS,
Meinungen iiber Unsterblichkeit,
Caloins Leben und Meinungen, Wieder-

vereinigung der Lntberaner u. Rlformiileii,
Engliscl e und deutsche Sprachlehre.
Cüqlis ck e V n ch c i .

I'il.'?!! xvilli kov,
i^miili!>»<j (>i!,i»mnr,

uiicl >Velz«t«i» l)iotii>i>.urvk,

Oumi-' .Vlinniiiiclc«,

l e i cl, 112 a ll ö
bat er eine große Sammlung von Bilder auf
s?aud. schwarze und blaue Ziute, Tintenfäs-
ser. Sieaelwacks, Obladen, Sand, PardewS
und GilliottS stablne Schreibfttecn, große
und kleine Taschenbücher, Schreib-, Brief-,
und Spiegel- Papier, u. s. w.

Er ist dankbar für gcui'ßene Kundschaft,
und befft durch billige Preise seinen Tbeil der
öffentlichen Kundschaft ftruerbi» zn erbalten.

Augustlls L. Nube.
August-t, 1841. ug-bv

N c ner Sch u h st o hr,
In der Stadt Allentaun.

Die Unterschriebene» zeige» ibren Freun-
den nnd dem Publiktti» au, daß sie eine» neu-
en Schuhstobr eröffnet haben, iu der Hamil-
tonstraße zwischen Rnpp'S Holel und der

Post - Osfice, wo sie immerfort auf Hand ha-
ben werden und beim Großen und Kleinen
verkauft».

Ein großes As-
ff, sortement Stief-

tln und Shuheu,
als : Grobe und
feine Stiefel und
Schuhe, alle Ar-

ten Schuhe für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arte» Leder, wie Sohl- und Oberle'

der, Leiuingleder, Moroecoleder von allen
Farben sind immerfort bei iknen zu baben.

Alle Arten Stiefel und Schübe werden auf
Bestellung gemacht und zwar auf die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebenfalls be-
orgt.

Da sie überhaupt gute Arbeiter angestellt
baben, so können ihre Kunden sich auf gute

izrbeit verlaßen.
Da sie junge Anfänger und entschloßen sind,

Jederman billig zu bedienen, so hoffen sie auf
zahlreichen Zuspruch.

»c.T'Für baareS Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

Schifferstein und Schmidt.
Allentaun, April 28, nq?KM

Brücken-Stocks,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Eine Auzabl Brücken Stocks von der Lecha
Bruck« bei Allentaun, sind an billigen Bedin«
zungen zu verkauft».?DaS Nähere erfährt

> »c? de«

Lecha?Älnots.

Än das Publikum.
Der Unterschriebene, weknbaft in Allen-

taun, Lecha Laullty, bat seit einer vieljäbn-
gen PrariS bedeutende Erfahrungen als
Pferde-Arzt qemacht und lictet einem
geebrteu Publikum fortwäbreud seine Dienste
ergebenst an. Er unterriiinnil alle die ge-
wöbnliclien Krankheiten und Fehler der
Pferde nach den besten Melboden zn bebau-
deln nnd auf das geschwindeste zn kuriren,
nnd ist bereu, denen die seiner .Hülfe beuö-
tbigr sind, in einiger Entfernung zu dienen,
nnd zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nörbigen Instrumenten und
einer Verschievenbeit der besten und neueste»
Bücher verlebe» ist, uud uebenber durch eine
vieljäbrige Erfahrung und Uebung in diesen,
Geschäft, sich viele Kenntniße verschafft har,
so boffr er seinen Mitbürgern in diesem Fach
noch immer untzlich zu sei».

Er wird allezeit billig in seinen Forderun-
gen für seine Mübe iiud die ilvtbigen Arz?
neimilrel sein.

George Heinrich.
verweiset auf folgende Herren:

Charles H. Martin, sen., »l. 1).
Abrabam Clont, 1).
Griffirh I. Scholl, kl. I).
Tilgbman H. Viarrin, O
Charles 5). Marlin, jr. 1).
Charles L. Marlin, jr, 1).
Stephen Brecht, O.

Nov. 24. nq?bv

Certifica t.
Ich erkläre biermir, daß ich schon über fünf

labre mir den bösartigen Scbaden, den Kn bo
am Halse nnrerbalb dem linken Obre, ge-
plagt war, und ick gebrauchte zwei Jäbre lang
Medizin dagegen, wurde aber nickt curirl?-
dis ich im Mai 1840 in die der Miß
Sarah Hinkel begab, wohnhaft in Nr. L5,
Rilsch Slraße, 3 Thnrcu oberbalb der 10len,
Miladelpbia, wo liach Verlauf von zwölfWochen, durch ibre Mittel, der Krebs völlig
ausgezogen war uud ich befinde mich jetzt
wieder bei gnrer Gesundheit.

Ihr Verfahren ist, durch starkes Pflaster
den KrebS von Zeit zu Zeit anfzuzieben, wel-
ches wobl elwaS Schmerzen venu sacht, doch
wirb inzwischen durch gelindes Pflaster d.i.»
Unreine ausgezogen. DieS Veifabren wird
fortgesetzt big dus starke Pflaster nicht wcbi
schmerzc oder angreift, welches dann ei» Be-
weis ist, daß das Ende der Wurzel erreicht
worden. Mirunrer gebranchr sie auch inner-
lich Gesuiidbeilöiniltel iu Pillen, welches die
nttaiigriicbnie Empfindung iu Natur und Kör-
per, welches der KiebS oft zur Folge bat, bebt
und wobl fnblen macht, und weiiu sich der
Patient warm bälk nnd gnr verpflegt wird, so
bat er dann beim Ausziehen wenig oder gar
keinen Schmerz zu ertragen.

DieseS wird zum Nutze» Anderer veröffent-
licht, die mit demselben Uebel behaftet sein
mögen.

Gerbard C. Vechtel.
Waschington Taiinschip, Berks Co. Pa )

den I7ten November 1841. 5
Eiue Mahl- uud Sägmühle

durch Privathandel zu verkaufen.
Der Unterschriebene ist gesonnen seine

und Sagmttkle
und etwa 22 Acker Land, gelegen in Heidel-
berg Taunschip, Lecha Eaunty, durch Privat-
Handel zu verkaufe». Die Gebäude sind

Ein und

ES befinden sich zwei Paar
Steine in der Muble, wovou ein Paar nicht
leicht übertreffen werden kann. Die Muble
liegt au einen, niefeblenden Waßerstrome mit
15 Fuß Fall, und hat eine gute Kundschaft.

Ein gnreS Recht und Besitz kann ?» eini-
ger Zeit gegeben werden.

Konflustige können sich bei dem Unter-
schriebene» melden, in Heidelberg Taunschip,
Lecha Caunty, etwa eine Meile von Balliet'S
Furnäce.

Elias Klotz.
Heidelberg, Der. 15. nq-bv

Goelt ck e s
unübertrcfflicheMedIzin,

Für die Heilung von Auszehrung, Kalt,
Husten nnd Lebrrcntzündung. Diese Medi-
zin soll sich noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebraucht wurde, als unübertrefflich bewiesen
baben. Man ruft dafür in dem Buchstohr
des Unterschriebenen an.

A. L. Rübe.
August >B. IHN. ug?bv

Doctor Euens
Universal Stäxkungs Master, ivelchcs

unvergleichlich u. unübertrefflich ist.
Berubmt um Schmerzen oder Schwach,

beiten in der Brust, der Seite oder den Glie.
dern zu kuriren. Gleichfalls fnr Rbeuma-
tism, Leber-Krankheiten und Dyspepsta.

Diese vortreffliche Medizin ist zu haben in
dem BuMobr deS

- A ?
Ftbruar?, nq ds

AciUiam I. Martin,

Vsc M«
Benachrichtiget hiermit die Einwohner den

Allentaiin nnd daS Publikum überbaupt.dsA
er einen Pferd? in ierhs-Stall eröffne!
bat, gerade hinterkalb der Reforniirten Kir-
che i» dieser Stadt, allwo jederzeit gemiethet
werde» können:
Von den besten und sichersten Pferden,
zum Reiten oder Fahren, so wlk auch jede
Art ein- und zwci-spännige Fuhrwerke,«.--
Da er immer von den beste» Kutscher hält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ort gebracht werden
Auf Befehl werde» Pftrde mid Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht; und überbaupt keine Mühe soll er-
spart werden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, und er hofft
durch pünktliche Bedienung auf reichliche Un-
t>rstutzung.

Lct. 13. nq-I?

Wohlfeil! Wohlfeil
Hcnry T v o l,

Hutmacher in dem Stadtchen Emaus,
Benachrichtiget feine Freunde und alte

Kunden, daß er das Hutmacher Geschäft im-
Mir noch au seinem allen Standtplatz fortbt-
treibt, allwo er wie immer Hüte verfertiget,
die er an berabgesetzren Preisen zn verkaufen
gesonnen ist Seine Preise sind folgtnde:

Beavrr Hille zu - «350
Bi nsch " "

- 250
Nusia " "

. 226
Seidene " "

- 250
wir " "

- 200
Gemeine " "

- 15V
Wollene " " -75 bis 87
Slobrhalter werden ersucht bei ibm anzu-

ruftn, indem sie so wohlfeil bei ibm kaufen
könne», als irgend sonstwo in den Vereinig-
ten Staaten.

Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
nnd wird sich ftrnerbin bestreben sich der
Gunst deS Publikums würdig zu machen.

Henrv Tcol.
Teeemblr 8, nq?6m

Waru u n g
An Fischer und Jäger.

Da eS Lcute im haben auf dem
Lande deS llnrerschrirbenen an der Leder»
Euek, in Sno -Wi,kithall Taiinschip, Lecha
Laiinrn, zn fische» »iiv zu jagen, so giebt er
hiemit Nachricht tag er dies in Zukunft nickt
mcbr erlauben wird. Wer dies nickt acktet
wird unfehlbar nach de» LandeS-Gesetzen be-
bandelt werden.

Samuel Butz.
Januar I». 1842. *-Sm

Werden verlangt.
Zwei Teppichweber - Gesellen oder zwei

Lebrjuugeu, die das Meschäft zu erlerne»
wiinschtii, werden sogleich bei dem Unlei-
schriebencn in der Stadt Allentaun verlangt.
Alle können aus vorlbeilbafre Bedingungen
rechnen. Man melde sich bei

Charles Wieand.
Januar 12, nq?lm

fremde Schafböcke,
Befinden sich schon eine gk-
räume Zeit bei den Schaa-

M Lftn deS Unterschriebenen ia
Salzburg Taunschip, Lecha

; der oder die Eig»
ner sind ersucht dieselben

gegen Bezahlung der Unkosten abzubolen bei
Salomen Diehl.

Dee. 22. nq-Sm

An Bauern.
An dem Stohr von Boas und Säger in

Alleutaun,oder an der Mühle des Unterzeich-
neten an der kleinen Lecha Brncke (ehemals
Heimbach'S Mühle) wird der böchste Markt-
preis für Waizen, Korn und Welschkorn be-
zahlt.

Joseph K. Sager.
Februar 2. nq-3m

Wird verlangt.
Ein M ü l l e r der ledigen Standes ist,

und einen guten Cbarakter'aufzuweisen har.
wird von nächstem Frübjakr an bei dem Un-
terschriebenen in Ober-Müford Taunschip
Lecha Eaunty verlangt.

Daniel Walter.
Januar! 2, nq?

Nachricht.
W>ro biermir gegeben, Daß. Di'- Sriefit''

I. Sckoll seine Bücher und Roten und Ban-
den mir zum Eintreiben übergeben bar. Alle
diejenigen, welche an ibn schuldig sind, we -

den kiermit aufgefordert, zwischen nun uud
dem ISten Februar nächstens, bei mir a";n-

-' rufen nnd abzuzahlen, we
' es Un? -

! Am geben wir».

15. ?

H. I Haberacker, M. D.
Bietet den Einwobnern von Fogclsville

uud der Umgegend achtungsvoll seine Dienste
au als Arzt) Wundarzt nnd Geburtsbelftr.

Dr. Haberacker schmeichelt sich, denjeuigrii
vollkommene Befriedigung leiste« zu könne«,
welche seiner Hülfe bedlirftn, indem er be-
deutende Erfahrung in 'der Ausübung der
Arzneikunst gebabt uud in der Universität vo»
Peiinsylvanien graduirt bat.

Durch Pünktlichkeit in seinem Geschäft und
Billigkeit in seinen Forderungen, befft er ei-
nen Theil der öffentliche» K»»dschast zu er-

! balreu.
Januar 12, na?."m

N a ch r i ch t.
Northampton Bank, Juni 22,1841.

Nachricht wird biermir gegeben, zufolge
der Eoilstitnriou und de» Gesetzen des Staat?
'Peiinsylvanien, daß der President und die
! Dircklvreii der Nortbampron Bank, gelegen
in der Stadt Allentaiin, Lecka Sannt», sich
entschlossen baben bei der nächsten Gesetzge-
bung dieses Staats für eine Vergrößerung
deS Capital Stocks aiiznbalten, nämlich, von
123,V0V Tbaler zn 250, MV Tbaler; obne
einen Wechsel im Namen und Stil in
der Lorano« besagter Bank zn verlangen.

Auf Order der Board von Direktors.
George Keck, Casiirer.

Inni !w. nq?SM

Klcider-Stedr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider-

Srohr in der Hamilton-Straße, gcgcniiber
Boas' Htttstobr, ein vollständiges Assorli-!
meiit von feinen

Tüchern und Casnmercs
aller Arten und ein vollständiges Assortiment

Wiucer - Güter,
a»S denen er alle Arten Kleidungsstücke aus'
Bestellung z» mache« bereit ist; und da er

immer gute Arbeiter bälk, so kaun er alle Be-
stellungen gut und aiisdaS schnellste besorgen ;

wie auch eiue» großen Vorrath von
Fertigen Kleidungsstücken,

Wunerröcke z» 35 00
do " 10 00
do "18 00

Wamse " I 87
do " 2 00

Hoftii " I 5,0
do " .'i 50
do " 7 00

Wellen " I K 2
do " 3 50

Untcrbosen z» verschiedenen Preisen.
Die obige» Kleidungsstücke sind unter sei

ner Aufsicht gemacht worden und er ist wil
le»S, sie ebne alles weitere Lob für sich selbst
rede» z» lassen.

Auch bat er «inen Vorrath von Stocks,
Heindekragen, und Heinde» zu verkaufen.

DL?»T äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm zu baben.

James Jameson.
mint noch immer Hickory- und Ei-

chen Holz ein, wofür er die höchsten Markt-
preise bezahlt.

Allentaiin, Sept. 29. Ng-II

Oer Postreitcr.
Da am lsten Januar wieder ein labr fäl-

lig war, fnr Zeitungen zu trage«, so werden
alle diejenigen die noch im Ruckstande sind,
ersucht uuverzüglich entweder an die Packbal-
ter oder an Benjamin Diebl abzubebezablen.
DieS ist um so mcbr noibweiidig, da die Fir-
ma zwischen Salomen und Benjamin Diebl
aufgelößt ist.

Die Zeitungen werden in Zukunft auf die
alleinige Rechnung des Unterschriebenen ge-

j tragen.
Benjamin Tiebl.

l Januar 12, *?Sm

Stohrstand zu vorlehnen.
Der Unterschriebene bietet hierdurch seinen

prächtigen Stobrstand, gelegen nahe den
Mühlen, unterbalb Allciiraun, in Salzburg
Taunschip zu verlebn?» an ; dieses Geschäft
wird jetzt, und wurde für eine Reibe von
Jahren, daselbst getrieben, und bat sich als
ei» guter Geschäfts-Ort bewiesen.

Besitz wird biS den lsten April gegeben.
Adam Klein.

Januar- *?Zm

letzte Erinnerung.
Da die Geschäftsverbindung, welch» zwi-

schen Henry Gabriel und Christian Widmey-
er in Millerstann bestand, aufgelüßt ist, wie
früher bereits angezeigt wurde; so werden

! biermit alle Diejenigen, welche noch an be-
sagte Firma schuldig sind, zum letztenmal
aufgefordert, bis den lsten März Richtigkeit
zu mache«, weil eS sonst Unkosten gibt.

Henry Gabriel,
Cbristaii Widmever.

M'llerStaun, Feb. Z. nq-3m

Der kuftM Sänger,
! ist «vhlftil j>» verkaufen m dltftr Lrucktieü


